Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für dir vietgeſpaltene Petitzelle 5 Br., ins Anzeigeblatt für die erste 
r einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. rückung 5 Nkr., für jede weitere J Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
on und Expedition: Grod⸗ Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden fran 2 


12 Amtlicher Theil. welcher als financieller Experte den Friedensverhand⸗ Botſchafter am preußiſchen Hofe Sir Buchanan beiſdelt wurde. — 25. Simon Holder aus Ottynia, 16 J. 
Nr. 20974. 1 | 
Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion hat die Leh⸗ 


rerſtelle an der dritten Hauptſchule Krakau's der 3. 217% ; N A b A An 
Gehaltsſtufe dem Lehrer der Bochniaer Hauptſchule, aa die Angabe der Weimar'ſchen Zeitung, daß Berlin die Zerſtörung vertheidigen. 


eudwig Stiwihski, zu verleihen befunden. von Oeſterreich, Preußen und dem Bunde beſtellt, be⸗ vertreten ſenen Regi 8 “ Bi in iczeh Ko 
a a ** 1751 r zu v geweſenen Regierungen haben ſich der „L3.“Jgewandelt wurde. — 28. Martin „Stabnigzento aus. Kolo- 
* — der k. = 1864 Commiſſion. ttehen ſolle, iſt nur eine Reproduction des alten be⸗ 1 nun auch verpflichtet, mit einer etwaigen Er⸗ mea, 50. J. alt, Gründwirth u ſchhacker, zu IL Atäg. 
h 1 2 kannten öſterreichiſchen Vorſchlages. Auf Grund des⸗ klärung ihres Beitritts zum neu ‚sonftituirten Zoll⸗ mit 2mal. wöchentl. Faſten verſch, Stock hausarreſt bereits 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ i ierung ituiren. i j m andi i De⸗ 
beinen Sonn 1. Mund. 5. 4 Aten den 20h bud Interimsregierung zu ‚conftituiren, Die Beſetzungſber abzuwarten, um der Verſtändigung zwiſchen De 
wig II. vou Baiern zum Oberſt⸗Inhaber des Infanterieregiments 
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guädigſt zu verleihe t ach dem, was über den Inhalt der Inſtructio⸗ Regierung verpflichtet werde. Es iſt auch nicht im Faſten verſch. Stockhausarreſt. — 35. Myketa Boyko, aus 
TE ern un nen für die däniſchen Bevollmächtigten ſchon vor⸗enkfernteſten daran zu denken. Es handelt ſich Klubowee, 34 J. alt, Grundwirth, zu 6täg. mit amal. 

ngen in der f. k. Armer. läufig verlautet, dürften die finanziellen Auseinander⸗ dabei nur um das Aussprechen von Gefühlen, die den Faſten verſch. Stockhausarreſt. — 36. Andreas Swiderski 

Ernennungen: 8 ſezungen zwiſchen Dänemark und den Herzogthümern Redner ehren, aber mit unjerer Politik ganzſaus Delejow, 39 J. alt, Oekonom, zu 1 Atäg. durch 1 mal. 

Der Geueralmafer une Truppeubrigadier Marimilian Graf zunächſt ziemlich glatt ablaufen, inſofern man ſichſund gar nichts zu thun * FJaſten in der Woche verſch. Stockhausarreſt (bereits wegen 
Senda mm Dee Benerainiontussinfpeisce Generalmajor vorerſt damit begnügen würde, allgemeine Kategorien m Schweizer Bundeßrath iſt bereits die Störung der öffentl. Ruhe gestraft). — 37. Jakob Ogro⸗ 


Freiherr — Gr — 0 
3 iu gegenwärtigen Dienſtesverwendungen; | 7 N „ e . reich ebli, & \ N 
ace Sr. Mae des Kaiſers, Operfllentenaun plaßzugreifen hätten. Nur — 83 5 der Aetiva undſrung des Exdictators Langiewiez zur Sprache ge⸗ mann, zu ötäg. Stockhausarreſt. — 38. Anaſtaſia Ogro⸗ 


Conſtantin Prinz Hohenlohe⸗Schillingefürſt, des Uhlanen⸗ des — der $ ttet iſt — ili Di erhandlun den dnik aus 4 5 ansgatti 14 
4 —— Ku uk 9 5 in 1 — Auel des — wenn der Ausdruck geſtattet iſt — Mobiliarsſbracht. Die Verhandlungen werden alsbald denſdni Opryszowce, 48 J. alt, Fuhrmansgattin, zu 


III. Wegen Vergehens gegen die Kundmachung vom 
28. Februar 1864. 

39. Anton Marmorosz aus Stanislau, 48 J. alt, 
Pfarrer, zur Geldſtrafe von 15 fl. — 40. Michael Mar; 
einkowski aus Ghomiakowka, 29 J. alt, Grundwirth, zu 
Ztäg. Arreſt. — 41. Jakob Gorgiel aus Antonowka, 58 
J. alt, Grundwirth, zu Stäg. Arreſt. — 42. Jakim Lo- 
sink aus Oleszow, 39 J. alt, Grundwirth, zu Ztäg. Ar- 
reſt, im Gnadenwege nachgeſehen. — 43. Walko Hutnik 
aus Korosciatyn, 55 J. alt, Grundwirth, zu Etäg. Arreſt. 
— 44. Blaſius Klimek aus Bobrka, 19 J. alt, Taglöh⸗ 
ner, zu 2täg. Arreſt. 

Bei allen wurde auch auf Verfall der beanſtändeten 
Waffen und Munitionsgegenſtände erkannt. 
Beim k. k. Kriegsgerichte zu Rzeszow: 
J. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
(nach $. 66 C. St. G. B.). 
1. Romuald Mnerka aus Niepolomice, 20 J. alt, 
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ments ten Joſeph und mit Belaſſung in feiner gegen⸗ a Tr Krakau, 18. Auguſt. 
wärtigen Auſtellung g e Die „Lemb. Ztg.“ vom 17. d. bringt nachſtehendes 
Jojeph Zerbe, des Jufauterieregiuents Graf Gyulai Nr. 33, Verzeichniß der bei den k. k. Kriegsgerichten zu Stani⸗ 
Laurenz Rieß, des Jufauterieregiments Prinz Guſtav von slau und Rzes zow im Monate Juli 1864 erfolgten und 
i rechtskräftig gewordenen Aburtheilungen. 


helm I. von Preußen Nr. 34; Fan terteeal-einem lebhaften Briefwechsel die Rede, der in letzter (nach §. 66 C. St. G. B.) 
JJ TTW 
Georg Edler v. Wanzl, des Jnfanterie⸗Regiments Erzherzog zog von Baden ſtattgefunden haben ſolle. Wir wür- Gutsbeſitzer, zu 1 jährigem Kerker (Bezirks z Vorſteher der 
8 Henniger v. Eberg, des Infanterieregi he e e een den eien Die; Or Pr J. at, Git . Be 4 r 1 ice 
—— a l J anterrereg® rüchte zu dementiren, wenn nicht neuerdings einige)+1 J. alt, Güter Verwalter, zu 1 monatl. mit wöchentli 
a 104, Beuth Beust Gränziufauterieregi⸗ frangsjiige Zeitungen anz dente Angaben über Anal, Falten verſchärftem Kerker (Beförderung und Cine] ihn ; PESOH 
ments Nr. 12; . ˖ den Inhalt jenes angeblichen Briefwechſels brächten, quartirung der Zuzügler). — 3. Valentin Gonek aus Pil⸗ Gymnaſialſchüler (erſchw. durch Vergehen gegen öffentliche 
Demeter Karapamcsa, des Serbiſch⸗Banater Gränzinfan-|Dem gegenüber verſichert der „Alt. Mercur“, daßlzno, 39 J. alt, Lakai, über Einrechnung der Unterſuchungs⸗ Anſtalten), — 2. Ignaz Grabowski aus Krakau, 32 J. 
terieregiments Nr. 14, und die ganze Nachricht von Anfang bis zu Ende aus der haft noch zu 1 mon. Kerker, im Gnadenwege nachgeſehen alt, Maurergeſelle, beide zu Smonatl. Kerker. — 3. Ladis⸗ 


e DB. r Graf Wraugel Nr. 2; Luft gegriffen iſt und daß ſeit längerer Zeit zwiſchen (Sammeln und Beherbergen der Zuzügler). — 4. Joſeph laus Adamowicz aus Kratau, 30 J. alt, Damenſchuſter, — 
a Ferner: . i Herzog Friedrich und dem Großherzog von Baden Betlen aus Stanislau, 19 J. alt, Schuſterlehrjunge, die 4. Theophil Drach aus Zarszyn, 24 J. alt, Hüfsarbeiter, 
der Operfilieutenant-Muditor und Vorſtand der zweiten Abtheie gar keine Briefe gewechſelt worden find. Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. — 5. Eduard — 5. Thomas Olesiüsti aus Branica, 24 J. alt, Bäcker ⸗ 


lung des Landesgeneralcommando zu Lemberg Vincenz Wachtl Der Rückzug Hannovers iſt ein v ollſtandiger. Amirowicz aus Stanislau, 19 J. alt, Privatſchreiber, zu gejelle, — 6. Johann Gigb aus Ujscie solne, 22 J. alt, 


nor und Referenten beim Militarappellati ichte; 8 2 75 ex.. zu 6 ER h Nas rn 
ee Beagle Aae Gerl Rüter v. Jed 8 Nunmehr wird von offieieller hannoverſcher Seite.? monatl. Kerker (bereits wegen öffentl. Gewaltthätigteit ohne Peoeffion, 8 1 . — — 
Rand der zweiten Abtheilung des Laudesgeneraltommande zu Lem verſichert, daß die königlich hannoverſche Reg ierungſaus politiſchen Motiven geſtraft). — 6. Joſeph Swier⸗ Szowane e iſchlergeſelle, . 
berg; an der Beſeßung Lauenburgs nicht den geringften rzawski aus Chodorow, 23 J. alt, Gutsverwalter, zu 2. Stanislaus Mach aus Gorliczyna, 38 J alt, Taglöhner, 
ter uus provilanichen Berend ber zelten Abtheilung des Antheil hat, und auch von derselben officiell noch monatl. Kerter, im Gnadenwege auf 1 Monat gemildert. — 9. Rafimir Grzedzieleti aus Kratau, 43 J. alt, Tiſch⸗ 
N 8 der zweiten Abtheilung des benachrichtigt worden iſt. — 7. Carl Woloszezuk aus Moskalowka, 18 J. alt, Hut- ler, — 10. Martin Malet aus Chorzelow, 40 J. alt, 
der Maler-Audttor Rudolf A mo u, des zeitlichen Ruheſtandes.“ Die Exiſtenz einer franzöſiſchen Note in Be- macherlehrling, — 8. Jacob Czmilak aus Starozyniec, 18 Dienſtknecht (Mitſchuld an * Transportirung von 
wird zur activen Dienſtleiſtung beim Laudesmilitärgericht in wienſtreff der Rendsburger Angelegenheit iſt von zuſtändi⸗J. alt, Siebmachergeſelle, — 9. Conſtantin Carewicz aus cüſtungsgegenſtänden für den Aufſtand), alle 4 zu Omo⸗ 
siugetpeilt, ee: ger Seite betanntlich dementirt worden. Das „Frank- Starozyniec, 19 J. alt, Tiſchlerzeſelle. — 10. Alexander ya m 55 12 8 N — — 17 
: ifter‘ a „furter Journal“ veducirt nach einer Pariſer Corre-Krenow aus Panka, 21 J. alt, Schuſtergeſelle, — 11. J. Alt, zn „— 12. Ladislaus Gajkowski aus Zwie⸗ 
% e e Bine 8 91 e — e die desfallſigen e auf Agende that⸗ Conſtantin Janowski aus Nolomea, 17 J. alt, Sattler - rzyniec, 24 J. alt, Schloſſergeſelle, — 13. Severin Glo- 
der Hangsevivenz dee Tiroler Jägerregiments in jene des Juſan⸗ ſächliche Angaben, — für welche die Bürgschaft demſlehrling, alle 5 zu 2 monatl. Kerker. — 12. Petro Szainaſwacki 75 Krakau, 24 > 50 Privatbebieniteter, — 14. 
de d e Beth en Widmanuſte tteu, genannten Blatte überlaſſen bleiben muß: Die kaiſer⸗ aus Jezierzany. 17 J. alt, Schuſterlehrüng. — Aae ee 3 1 * Mr 9 
vom 2. Banat-Gränzinfanterieregimente Nr. 11 als Referent zumlich franzöſiſche Geſandſchaft in Berlin hatte auf dieſſtin N aus Tlumaecz, 44 J. alt, Grundbesitzer, — far za = 110 1 >. — 3 * 3. — 
Landesmilitargerichte zu Agram. Vorfälle in Rendsburg hin eine Anfrage an ihre 14. Carl Niemczewsti aus Sniatyn, 18 J. alt, Bauprat- Sp T = er = 4 5 2 tody, — 
— Verleihung: . Regierung gerichtet: wie fie in dieſer Sache und obſticant, — 15. Ferdinand Schmidt aus Kolomea, 17 J. Schuſtergeſelle, 3 n Troskonik auch Freszter 
Dem Rittmeiftev erſter Claſſe Johann Woſſahla, des Rus fie überhaupt in derſelben auftreten ſolle. Die Rück⸗ alt, Wirthſchaftsgehilfe, alle 4 ab instantia losgeſprochen. Wysoka in Ungarn, 20 J. alt, Hauſirer, alle 6 zu 4mo- 
heſtandes, der net ern antwort 5 daß zu einer officlellen Aeußerung 16. Euſtach Rylski aus Dluzniow, 47 J. alt, Guts be- natl. Kerker. Bei Allen wurde die Unterſuchungshaft in 
N Ü * K 1 7 g g 1 Fe a A5 e 
Der Titulatmajor des Armeeſtaubes, Plagcommandaut im gar kein Grund vorliege, indem dieſe Angelegenheikſſitzer, ab instantia losgeſprochen, (wegen Waffenverheim⸗ die Strafe eingerechnet. — 17. Joſef Biento aus Siera 


Hauptquartier des U. Armeecorps Thaddaus Eiſelt auf ſeineſeine durchaus innere jei; indeß könne der Geſandte lichung zum Verfalle der Waffe und einer Geldstrafe von kowo, 46 J. alt, Taglöhner, zu 6monatl. ſchweren Kerker 


Bitte in den bleibenden Rupeftand. in vertraulichem Geſpräch andeuten, daß jene Vorfälle 25 fl. verurtheilt). e Diebstahl). — 18. Berl Brühl aus 2 
— — — — — burg auf die kaiſerliche Regierung einen bes] II. Wegen Uebertretung gegen öffentliche Anſtalten * / > alt Factor (Trantportirung von Waffen 
23223 . trübenden Eindruck gemacht hätten, indem ſie Ele⸗ und Vorkehrungen. a ai 175 r n F En 
Nichtauulicher Theil. mente enthielten, welche die Hoffnung, daß mit den 17. Hryn Powroznit aus Bohorodezanp, 45 J. alt, 3 ve * 8 Ar — 
N Friedensſchluſſe Schleswig ⸗ Holstein ein ſouveräner Grundwirth, zu Stäg. Stockhausarreſt (bereits wegen Ue- En — id 4 5 7 80 W N — 
Krakau, 19. Auguſt. Staat wurde, in die Ferne rückten, ja wohl gar zuſbertretung der Polizei -Vorſchriften geſtraft). — 18. Men- aus Nine 11 ann Kü e een 

1 8 g der Poliz rſchriften geſtraft) 


Deutſche Blätter bringen die Nachricht, daß zwi⸗ vernichten drohten; die kaiſerliche Regierung würde es del Karp aus Utaszkowce, 19 J. alt, Dienſtkne t, über fuchungg haft als mee eee eee, 
ſchen Oeſt erreich und nd eine Vereinbarungſ(ſo ſolle der Geſandte confidentiell ſich äußern) ſehr Einrechnung der Unterſuchungshaft zu ae A — a Be Warſchan, 19 J alt, Klemp⸗ 
über die Einſeßung einer Interims regierung inſungern ſehen, wenn dieſe Frage, die schnell und fried⸗ 19. Joſſel Wachtler aus Wasztowee, 35 J. alt, Fuhrmann, ehrting, ab instantia losgeſprochen. 

Schleswig ⸗ Holſtein bereits erzielt ſei. Der „Bot⸗ lich als eine rein deutſche geſchlichtet werden könne, — 20. Jonas Holder aus Ottynia, 22 J. alt, Zaglöhner, II. Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe 

ſchafter“ glaubt zu wiſſen, daß dieſe Nachrichten je durch muthwillige Verſchleppung und andere ungeeig⸗ — 21. Koppel Pfiffer ans Ottynia, 24 J. alt, Taglöhner, und Ordnung. 

denfalls verfrüht find. Die Verhandlungen, zu wel⸗ nete Zwiſchenfälle gewaltſam in eine internationale. 22% Leibiſch Maibach aus Ottynia, 22 J. alt, Krä⸗ 22. Jakob Brödka aus Majdan zbydniowski, 45 J. 
en der Beſuch des Königs von Preußen und ſeines verwandelt würde, die zu europäiſchen Conflicten füh⸗ mer, alle 4 nebſt Einrechnung der Unterſuchungshaft zu alt, Grundwirth, zum monatl. durch Eiſenanlegung versch. 
taatsminiſters in Wien Veranlaſſung geben dürfte, ren dürfte, in denen auch Frankreich ſich genöthigtje 7täg. Arreſt. — 23. Joſſel Udelsmann aus Ottynia, Arreſte (bereits wegen Ehrenbeleidigung beſtraft). — 23. 

werden fi wohl auch auf die Frage der Interims⸗ ehen könne, wider Willen aus ſeiner Friedfertigkeit 45 J. alt, Propinationspächter und — 24. Joſſel Braun- Anton Turek aus Majdan zbydniowski, 50 J. alt, nebſt 

regierung erſtrecken. Wenn, fährt der „Botschafter“ und Neutralität herauszutreten. 5 ſtein aus Otynia, 32 J. alt, Lederhändler, zu je Stäg. Einrechnung der Unterſuchungshaft zum wöchentl. Arreſte 

fort, davon die Rede iſt, daß Herr von Scheel⸗Pleſſen“ Dem „Silkeborg Avis“ zufolge ſoll der eugliſche Arreſt, welcher in eine Geldſtrafe von je 10 fl. umgewan⸗ (Vergehen nach $. 559 M. und 302 C. St. G. B.). 


III. Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten tesdienft in der proteſtantiſchen Kirche, Vorſtellungſgeeigneteſten Würdigung zu unterbreiten uns erlaubt. Wirſzung des geſetzgebenden Körpers vom 9. Jänner d. J. 
und Vorkehrungen. des diplomatiſchen Corps, des Abends im Hausthea⸗ſſind des feſteſten Vertrauens, daß Eure k. Majeſtät wie giltig erklart worden war, entſtand in der Commune Tou 

29. Franz Kracz aus Pniow, 38 J. alt, ausgedienter ter zu Schönbrunn Galavorſtellung, bei welcher Ge⸗ in dieſer wichtigen Angelegenheit der Volksſchule, ſo auch longes bei Perpignan, einem der Wahlorte, ein heftiger 
Soldat, zum Awöc. Arreſte nebſt Einrechnung der Unter⸗ legenheit von Hofſchauſpielern das Luſtſpiel „Bürger- in allem demjenigen, was den Gerechtſamen und der Auf- Streit zwiſchen den Anhängern Pereire's und deſſen be’ 
ſuchungshaft. — 25. Kasimir Ziemba aus Tyczyn, 39 J. lich und Romantiſch“ aufgeführt wird. Montag: gabe der Kirche gemäß iſt, die landesväterliche gerechte Ge⸗ ſiegten Gegencandidaten Durant. Bei einer au 17. Jan, 
alt, Grundwirth, nebſt Einrechnung der Unterſuchungshaft Große Revue auf der Schmelz, wozu die Truppen währe und weiſe Fürſorge dem allerehrfurchtvollſten Epi⸗ ner d. J. ausgebrochenen Prügelei zwiſchen Pereiriſten und 
zum Zwöch. Kerker. — 26. Nachmann Grünbaum aus der Garniſon und Umgegend in voller Parade aus- ſcopat Baierus, welcher keine andere Deviſe hat als con- Durantiſten wurden 3 Perſonen getödtet, ebenſoviele ſchwet 
Stale, 28 J. alt, Jud, Grundbeſitzer, zum Awöch. Arreſt. rücken; nach der Revue Beſichtigung des Arſenals. cordia inter imperium et sacerdotium, allerhuldvollſtſ verwundet. Das öffentliche Miniſterium hat jene Parteina’ 
— 27. Thomas Mröz aus Pobitna, 24 J. alt, Taglöh⸗ Dinſtag wird eine Jagd (wahrſcheinlich im Prater) werden angedeihen laſſen “ men acceptirt und 6 Durantiſten, 4 Pereiriſten wegen 
ner, zu 3wöch. Arreſt. <- 28. Chaskel Katz aus Raniszow, abgehalten. An dieſem Tage iſt Galadinee mit 120 Die „Karlsr. 3.“ veröffentlicht einen Erlaß des Todtſchlages, beziehentlich verſuchten Todtſchlages angeklagt. 
42 J. alt, iſr. gleiſchhacden zu 1 wöch. Arreſt. — 29. Ignaz Gedecken; nach demſelben findet ein Ausflug nach Miniſteriums des Innern an das erz biſchöfliche Die Zahl der geladenen Zeugen beträgt 67. Bezeichnend 
Worosz aus Kleezany, 24 J. alt, Dienſtknech“, zu 20täg. Laxenburg ſtatt, wo ein Gouter eingenommen wird. Ordinariat in Betreff des am 31. v. in allenſſind die Spitznamen, die den Parteien je von ihren Geg⸗ 
tre + 30. Jakob Nyzio aus Krzywa, 31 J. alt, Tag⸗ Des Abends Beſuch des Hofoperntheaters, wo das katholiſchen Pfarrkirchen verleſenen Hirtenbriefes vom ſnern beigelegt wurden; die Durantiſten hießen Cames 
„I Vöhnter, zu 18täg. Arreſt. — 31. Samuel Roſen aus Strzy⸗ Ballet „Egmont“ mit neuer Scenirung zur Auffüh⸗ 19. v. M. Das vom 11. d. datirte Actenſtück ſpricht Eluents (glänzende Beine), die Pereiriſten führten den 


50.3. alt, Gierhändler, zu. 1 4täg. Arreſt. — 32. rung angeſetzt iſt. Mittwoch ſoll Se. Majeſtät bereits in ſeinem Eingang ſich folgendermaßen aus: „Wir ſſtolzen Titel: porchs venuts (verkaufte Schweine). Die 
Angeklagten wurden freigeſprochen. 


— Ip 


Johann Chmielewski aus Markowa, 18 J. alt, Gutspäch abzureiſen ae fönnen nur mit ernſtem Bedauern die Thatſache an⸗ freigeſpro 5 
tersſohn, zu 2wöch. Arreſt. — 33. Stanislaus Rucki aus Im Gefolge des Königs von Preußen werdenſerkennen, daß es einer äußerſten Richtung delungen Großbritannien. g 

Siennow, 30 J. alt, zu Gtäg. Arreſt. — 34. Saul Has⸗ unter Andern folgende Perſonen nach Wien kommen: iſt, für eine Parteiſchrift dieſer Art die Form eines Vor den Aſſiſen zu Cheſter wurde am Montag ein 
Mer aus Rzeszow, 51 J. alt, Realitätenbeſitzer, über Ein- die General⸗Adjukanten v. Alvensleben und v. Man⸗ Actenſtückes zu erlangen, welches als Ausfluß des der Bigamie angeklagte Frau freigeſprochen, weil ſich her 

rechnung der Unterſuchungshaft zu I monatl. Arreſt (bereits teuffel, die Flügel-Adjutanten von Steinaeder und Kirchenregiments erſcheint und beſtimmt iſt, an heili⸗ ausgeſtellt, daß ſie nur einmal getraut, aber zweimal von 


wegen Verbrechens des Betrugs beſtraft ). Graf Canig, der Oberhofmarſchall Graf Pückler, der ger Stätte verleſen zu werden. Wenn wir ſeither Hand zu Hand, mit einem Strick um den Hals, zum Kauf 
IV. Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom Chef des Civileabinets, Geheimer Rath Illaire, der gegen ähnliche Vorkommniſſe ſchonend verfahren find, preis von einem Shilling verhandelt worden. Samuel 
288. und 29. Februar 1864. Leibarzt Dr. Lauer ac. o gebietet uns diesmal unſere Pflicht, es offen und Thompſon kaufte ſie von Thomas Parkes, dem erſten Ehe! 


35. Paul Drelich aus Cholewiana göra, 30 J. alt Herr v. Bismarck begleitet den König auch nach öffentlich auszuſprechen, daß dieſes Hirtenſchreiben gatten, und Henry Noon wiederum von Samuel Thomp. 
SGrundwirth, zu 4wöch., durch wöchentlich 2mal Faſten Baden-Baden und kehrt erft im September nachſeine Kette unwahrer Angaben, entſtellter Mittheilun⸗ ſon. Dies iſt das entſetzliche Seitenſtück zu. dem Vorfall 
verſch. Arreſt (vom Verbrechen des Diebſtahls ab instan- Berlin zurück. gen und jeden Grundes entbehrender Uebertreibungenſzu Armagh in Irlaud, wo am 19. v. Mts. ein Mann 
Sia losgeſprochen). — 36. Joſef Sudok aus Ranizow, Baron Scheel⸗Pleſſen, welcher aus Altonaſenthält. Indem es als Verſuch erſcheint die Katho⸗ Namens Brien ſeine Frau, „um der orm zu genügen 
57 J. alt, Grundwirth, — 37. Adalbert Sudok aus hier eingetroffen iſt, hatte geſtern Audienz bei Er.|liten des Landes über den Sinn und die Tragweiteſan einem Halsſtrick auf den öffentlichen Markt führte und 
RNanizow, 19 J. alt, Grundwirthsſohn, beide zu 1 8tägig. Majeſtät dem Kaiſer. f eines in der Verkündigung und Ausführung begriffe- verauetionirte. Sie wurde „ungeachtet ihrer Trunkſucht 
Arreſt. — 38. Thomas Lebioda aus Dembowiee, 19 J.] Der kaiſerliche Botſchafter in Paris wird nochſnen Geſetzes durch zorſpiegelungen von Gefahren von Peter Gunyan mit einem Pfund Sterling erſtanden. 
alt, Gtundwirthsſe hn, — 39. Valentin Streeywilk aus in dieſer Woche einen längeren Urlaub antreten. für ihre dieligion zu täuſchen, müſſen wir darin ei⸗ „It is bad, Sir, but is the law of custom“, jo law 
Kochany, 26 J. alt, Grundwirthsſohn, — 40. Joſef Der Oberſthofmeiſter des Kronprinzen, Generalſnen ernſten Mißbrauch der ehrenvollen Stellung er⸗ſtet die landläufige Entſchuldigung. Wenn dergleichen Re 
Prucnal aus Medynia, 23 J. alt, Waldheger, alle 3 zu Graf Gondrecourt, hat ſeine Wohnung in derſblicken, welche dem katholiſchen Kirchenregiment in ſpeet vor Geſetz oder Gewohnheitsrecht“ genannt wird 
Iatäg. Arreſt. Bei Allen * der 82 Hofe ez Mr 8 beider fie = be ne = der ee in 5 en Hair auch Fetiſch⸗Aubeter als reſpectable Diſſenters 
geſprochen. — 41. Paul Karkut aus Krzedka, 41 J. alt, reiherr Max v. Gagern befindet ſich in Leo⸗ des eingeräum iſt. Im folgenden Theile des Erlaſ⸗ en. 
De kan We 42, Wenzel Ziegel aus Holſchin, 67 ben und wird in wenigen Tagen von ſeinem Erho⸗ſſes werden einzelne im Hirtenbriefe aufgeſtellte Be. a Dänemark. i 
J. palt, ausgedienter Soldat und Tabaktrafikant, zu Etäg. lungsausfluge zurückkehren. hauptungen als „ſchlechthin unwahr“ bezeichnet und) Aus Kopenhagen, 14. Auguſt, wird gemel⸗ 
Arreſt, im Gnadenwege nachgeſehen. — 43. Jakob Grebski, Stiftspropſt Dr. Döllinger weilt ſeit gejtern| „dem geſunden Sinne der katholiſchen Bevölkerung det: Die Truppenſendungen von Fühnen nach Ser 
aaus Krzadka, 30 J. alt, Taglöhner, — 44. Michael Lud⸗ in den Mauern Wiens, wo er 8 bis 10 Tage zuſdes Landes das Urtheil über die weiteren Anklagen land dauern fort, doch werden mehr die kleineren 
win aus Krzadka, 19 J. alt, Grundwirthsſohn, beide zu verweilen gedenkt. l von deren Ungrund die, welche ſie erheben, ſelbſt durch⸗Ortſchaften als die Hauptſtadt mit Einquartierung 
tag. Arreſt. Bei Poſt 41 bis 44 wurde auch auf Ver In Karlowitz, iſt am 17. Auguſt unter dem drungen ſein müſſen, getroſt anheimgegeben.“ Nach- beſchwert. Auch find es größtentheils jütländiſche Re 
fall der Ausrüſtungsgegenſtände erkannt. — 45. Johann Donner der Geſchütze die Allerh. Eniſchließung kund⸗ dem hierauf ausgesprochen iſt, daß die Staatsregie-gimenter, welche nach Seeland kommen; vielleich! 
Tkacz aus Brzuza ſtadnicka, 34 J. alt, ausgedienter Sol ⸗ gemacht worden, durch., welche Se. Maj. die Erzbi⸗ rung das Geſetz über die Aufſichtsbehrden für die eine kluge Vorſicht des Kriegsminiſters. — Das 
dat und Grundwirth, zu latägig. Arreſt. — 46. Feivelſſchofs⸗ und Metropolitenwahl allergnädigſt zu beſtä⸗ Volksſchulen, gegen welches der Hirtenbrief gerichte. [Kriegsminiſterium veröffentlicht nachträglich eine zweite 
Korn aus Rozwadow, 32. J. alt, Jud, Spezereikrämer. — tigen, dem Meiropoliten die Patriarchenwürde zuslift, „unbeirrt durchzuführen und, wenn es gelingen Namenliſte uber Gefallene, Vermißte und Verwundete 
47. Moſes Scharf aus Majdan, 27 J. alt, Spezereikrä- verleihen, das Mandat der Deputirten des Wahleon-ollte, die katholiſchen Geiſtlichen der Schule zu ent⸗ aus dem blutigen Alſener Kampfe vom 29. Juni, 
mer, beide zu 6täg. Arreſt. Von Poſt 45 bis 47 wurde greſſes für den Verhandlungseongreß zu erweitern fremden, anderweitigen Erſatz zu gewinnen bemüht].Es ſind inzwiſchen faſt ausſchließlich Vermißte, wel 
auch der Verfall der Munitionsgegenſtände erkannt. — 48.ſund die einſtweilige Wahl eines Ausſchuſſes zur Ver⸗ ein werde,“ ſchließt der miniſterielle Erlaß wie folgt: ſche namhaft gemacht werben und kommen hievon 70 
Marcell Kraus aus Albogowa, 35 J alt, Meſſerſchmied, einbarung der Verhandlungsanträge mit der Synode, Wenn aber von der Kirchenbehoͤrde ein förmlicherſauf das dritte, 89 auf das vierte, 75 auf das fünfte 
nebſt Verfall der Waffenſtücke zu 1 4täg. Arreſt. — 49. zu geſtatten geruhteu. Obergeſpan Kusevitz bittet den Kampf gegen das Geſetz angekündigt und begonnenſund 131 auf das achtzehnte Jufanterieregiment, 12 
J.ohann Karasiüski aus Lezajsk, 39 J. alt, Borſtenvieh -l. Congreßeommiſſär, den Dank der Nation und dieſwerden will, jo mögen die Folgen davon die treffen, daß alſo zu der früheren eoloſſalen Menge von Cr 
händler, zu Atäg. Arreſt. und Verſicherung ihrer unverbrüchlichen Treue zur geneig⸗ die ihn heraufbeſchworen haben und Mittel gebrau-fallenen, Vermißten, Verwundeten und Kriegsgeſan⸗ 
— — teſten Kenntniß Sr. Majeſtät bringen zu wollen. Esſchen, welche nur die gänzliche Erſchuͤtterung ihrer ei- genen noch 375 Vermißte hinzukommen. Die hieſi⸗ 
herrſcht allgemeiner Jubel. — Am 17. ſollte die In⸗ genen Autorität herbeiführen müſſen. Es wird dabei gen Blätter bringen übereinſtimmend aus Jütland 
ſtallation ſtattfinden. nicht der Hinweiſung bedürfen, daß es ſich bei dem- die Notiz, daß der König an den F Me. Freiherin 
f Dieutſchland. ſelben nicht um die Vertheidigung eines vermeintlisivon Gablenz ein Schreiben richtete, worin er dem 
Nachdem bereits früher das Antwortſchreibenſchen geſetzlichen Rechtes handelt, ſondern um eine ſſelben für die gute Aufführung der öſterreichiſchen 
bekannt geworden iſt, welches der König von Baiern Auflehung gegen das Gefep ſelbſt, welche die großh. Soldaten in Jütland dankt. 
auf die an ihn gerichtete Adreſſe der in BambergſRegierung mit den ihr zu Gebot ſtehenden geſetzlichen 1 Nuthland.“ f 
verſammelten baieriſchen Biſchöfe erlaſſen hat, veröf- Mitteln zurückzuweiſen wiſſen wird. In Warſchau werden noch immer Agitatiouen 
fentlicht jetzt die „Augsburger Poſtzeitung“ dieſe bie] Das etwa ſeit 14 Tagen unverbürgt umlaufendeſverſucht. Ein Corr. der „N. Pr. Z.“ ſchreibt: Wenn 
aue a a . 10 ſchoͤfliche Adreſſe ſelbſt. Es heißt darin: Gerücht von einem bevorſtehenden Miniſterwechſel inſim Ganzen und Großen auch nicht zu leugnen iſt 
8 würfen blos der letzterwa ute ohne Abänderung be. Das Fundament des christlichen Staats ift das poſitive Meiningen hat ſich jetzt dahin beſtätigt, daß ſiche⸗ daß der Aufſtand nicht nur, ſondern jeibjt die leiden 
a 10 10 worden ift. — n- dem Geſetze über den Chriſtenthum. Als Biſchöfe der Kirche zu Wächtern des rem Vernehmen nach Staatsminiſter von Kro ſſkſſchaftliche Aufregung, die noch vor wenigen Monaten 
oderſten Gerichtshof wurde §. 1 weſentlich, und s. 6ſeinen, heiligen, in der katholiſchen Kirche hinterlegten Of. ſich am 1. October aus dem activen Staatsdienſt zu- wie ein Alp auf dem Volke laſtete, als nunmehr Dr 
N 80 ſtyliſtiſcher Weile geändert, indem der Sitz des fenbarungsglaubens beſtellt und zur Pflege und Förderung rückziehen wird. a 7 finitiv beſchwichtigt angeſehen werden darf, ſo zeugen 
oberſten Gerichtshofes nicht, wie es der Landtag vor⸗desſelben in den Seelen der Gläubigen berufen, werden Aus München, 14. Aug, ſchreibt man; Unter demſdoch andererſeits bedeutſame Symptome dafür, was 
—— Sitze des Landesguberniums, ſondern am wir zu keiner Zeit ermangeln, in gewiffenhafteſter Erfüllung Vorſitz des Grafen v. Hegnenberg haben heute Vormittagſübrigens auch nicht anders zu erwarten ſtand, daß 
Sitze des a. h. Hoflagers in Wien zu ſein hat. — der von Gott überkommenen Verpflichtung, für Feſtigung die Berathungen der Abgeordneten der Kreis- Comité's fürſdie Regierung trotz ihrer humanen Geſinnung und 
Hiedurch iſt auch den bei der Berathung dieſes Geſe⸗ und Sicherung desjenigen wirkſam zil fein, was die Re- das dem höchſtſeligen Könige zu errichtende National Abſicht, gegen, Einzelne noch lange die, traurige Noth' 
5 1 Rumänen in der Minorität ge- gierung Eurer k. Majeſtät zu einer für das baieriſche Voll Denkmal ſtattgefunden. Nach eingehender Debatte ge-Iwendigteit einer unerbittlichen Strenge wird feſthal' 
T:... UVV ( me: Gina neue Deep pagu est Di am & 
a an Pi nahe re ale / machen geeignet iſt; wir werden zu keiner Zeit ermangeln, zur einſtimmigen Annahme, dahin gehend daß 100.000 fd. M. alſo Tage nach der an fünf Mitgliedern der 
1 Me — — ed unſeren Dizeeſanen katholische Grundſatze und G. ſinnun⸗ für ein nr und 104.000 fl. zu einer „Stiftung revolutionären Regierung, vollzogenen Execution er⸗ 
d periamteit Roche a geſesteu, ür adens busse gen zum kostbaren Eigenthume zu machen, und fie durch für Bildungzwecke verwendet werden ſollen. Die Ver⸗ ſchienene neue Proclamation des geheimen 
zerſt vem 23 rn getreten; n - Wort und Beispiel zu lehren, „wie man Gott fürchten ſammlung wählte zur Entwerfung der Statuten für dieſe[Stadtoberhauptes, worin derſelbe die Nation 
2 — 16. 2 J., und nicht, wie vorgeſchlagen und den König ehren, und der Obrigkeit um Gotteswillen Stiftung ſofort ein Comité, und zwar: den Grafen von zur Ausdauer im Widerſtand auffordert. Nicht das 
f Ne in Wirkſamkeit tritt, was ſunterthänig ſein müſſe.“ Wir verhehlen uns hiebei keines- Hegnenberg, Frhru. von Lerchenfeld, Oberſtaatsanwalt von Unfinnige dieſes Widerſtandes, der ja übrigens factiſch 
40 Madifteatien ae — rn wegs die großen Schwierigkeiten, weiche ſich der Erfüllung Schab, Domcapitular Weber, Präſident und Reichsrathſſchon lange nicht mehr beſteht, iſt es, von dem man 
Weine Diäten erhalten, Uns „bei —.— Ein — Ä unſeres Berufes namentlich in unſeren Tagen entgegenſtel⸗ von Harleß, Fabrikant Hänle und Staatsanwalt Bonn. nicht weiß, ob es mehr auf Mitleid, als auf Ente‘ 
über 400 fl. ausm acht — Alle dieſe 0 Reſeripte len. Ein giftiger Hauch der Negation droht mehr und Der Entwurf der Statuten foll zunächſt den Kreiscomité'sſſtung Anſpruch hat, ſondern die wirklich an Wahn 
an Ds A ie Ausſch üffe geleitet 9 Gleskuf = mehr allen poſitiven Glauben zu zerſtören; die Sundamen- vorgelegt werden. 2 > ſinn gränzende Zollfühnbeit, oder vielmehr der fanatiſche 
Fortſetzung der Debatte ‚über. die Sant derbe tallehren des Chriftenthums werden in frivolſter Weiſe g Frankreich. Euhrgeig, welcher u. ch immer ſeine Opfer forderne, 
er en er ie Eu rain * dean n Sur von gottlojen Schriften bekämpft; die Kirche, die Braut 5 Paris, 16. Auguſt. Der König von Spanien dieſelben antreibt, in ihrer eingebildeten Eintagsherr— 
ee — diet “ bis —— 37. gedi it des Herrn, in einer Unzahl von Tag- und Volksblättern iſt jo eben in Paris eingetroffen und ſofort nach St. ſchaft den Ruhm großer Staatsmänner und Vater 
kreſſe zu bieten, 3 37. gediehen iſt. ohne Unterlaß verſpottet, verdächtigt, verleumdet. So groß Cloud zum kaiserlichen Hoflager abgegangen. Der landsbefreier zu ſuchen. Das Publicum, ſelbſt das 


Landtags angelegenheiten. 

In der Sißung des ſiebenbürgiſchen Land⸗ 
tages vom 21. d. Mts. kamen drei königliche 
Reeſerlpte en e end die jur a. h. Be⸗ 

ſtätigung vorgelegten Artikel über die Errichtung des 
„ Gerichtshofes für Siebenbürgen — über Ab⸗ 
änderung des §. 75 der L.⸗O. — und über die Ver⸗ 
lautbarung der Geſetzartikel, von welchem Geſetzent⸗ 


. — — . — aber die Schwierigkeiten immer ſein mögen, welche den König war nach der feierlichen Eröffnung der ſpaniſch⸗patriotiſch“ geſinnte, unter welchem die beſſere Ein— 
Aae u. 88 a 38 p gegenwärtigen Zeitverhältniſſen gegenüber überwunden wer- franzöſiſchen Eiſenbahn in San Sebaſtian geſternſſicht immer kräftiger um ſich greift, nimmt indeſſen 
Dietergeichiſche Monarchie. den ſollen, wir werden zu keiner Zeit anſtehen, denſelben Abend um 9 Uhr in Bordeaux angekommen. Heute ſolche Wahnwitzverſuche von Leuten, die ohne alle 


Kirche und des Staates Wohlfahrt und Gedeihen liegt für die Dauer ſeines Aufenthaltes in Frankreich zu⸗Proclamation Alles empört und die dadurch hervor- 
„der Pri vorzugsweiſe in der entſprechenden Heranbildung des nach- getheilt iſt, vom Grafen Taſcher de la Pagerie, Ceremo⸗zerufene Wirkung eine der beabſichtigten durchaus 
Se. kaiſ. Hoheit Erzherzog Carl Ferdinan dſwachſenden Geſchlechts: darin, daß die höhere wie niederelnien ⸗Meiſter der Tuilerieen, und dem Vieomte ſeutgegengeſetzte, da fie manchen ſonſt etwa noch 
Schule in innigem Verband wahre kirchliche Gefinnung|de Laferriere, Kammer Herrn des Kaiſers — Schwankenden endſchließlich antreibt, nunmehr offen 


blienm empfangen worden sit wiſſer wird dadurch der hrijtlide Staat ſeiner "Selbftauf|Köni i Feſt i i i ihre Wach] f 

Tee u; ; | 0 PIKönig von Spanien. Das Feſt in Verſailles wirdſdaß die Regierung ihre Wachſamkeit jetzt verdoppeln 

g W „Preſſe“ mittheilt, wird der Königflöſung entgegengedrängt. Die Forderung an die Schule den Glanzpunet bilden. Es koſtet drei Millonen sn muh um nicht zuzugeben, daß die 300 der Opfer 
eintreffen. In — unt 6 Uhr Abends in Wienſwird in dieſer Beziehung. eine um jo größere und intenſi⸗ Als der Kaiſer und die Kaiſerin, die in den Tuile- einer unſeligen Verblendung noch ins Unendliche ver’ 
neral⸗Adjufanten des Naur derſeibe von einem Ge⸗ vere, als leider das Familienleben unſerer Tage mehr und rien die Meſſe gehört und die Mitglieder der kai- mehrt werde. Leider wird darunter auch die Milde 
nige zur Biete e e mehreren dem Kö⸗ mehr dasjenige zu ſein aufhört, was er einſtens geweſen, ſerlichen Familie und die hohen Hofbeamten, die den zu leiden haben, welche, wie uns aus beſter Quelle 
pfangen. Auf dem Baßahefßewiesenen Offizieren eme und mehr und meht ven der Wahrung un Pfige einne Kaiſer bedl weichen empfangen batten, auf ipreribefann iſt den gochherzigen Abſichten des Kaiſere 

Gaſt abſteigt, um ſich nat Schonen wo der hohe chen Glaubens und Lebens abzufallen droht. Von dieſen Rckfahrt nach St. Cloud die Hauptpuncte des Fe⸗ und der edlen Geſinnung des Statthalters Grafen 

€ wird eine Ehr encompagule des en u begeben, Geſichtspuncte aus haben wir bei unſerer Verſammlung da- ſtes beſuchten, erklangen vielfach Hochs auf Ihre Ma-| Berg Neun ſchon zu dem Programm der allernäch⸗ 
rt Preußen aufgeſtellt ſein. 8 8 imentsſhier namentlich auch die gegenwärtig mit größtem Nach ⸗ jeſtäten. Der Kaiſer war in bürgerlicher Kleidungſſten Zukunft geworden war, obwohl wir feſt hoffen 
König von 10 eb töniglichen Beſuchers if ide druck angelegte Schulreformfrage unſerer ſorgſamen Prür/und die Kaiſerin trug ein weißes Kleid. wollen, daß auch 

= Aufenthalte N deute Bormittagh pn kung unterzogen, und diesbezüglich unſere Anſichten undd Ein famöſer Proeeß ſpielte vor dem Aſſiſenhof der mehr dauern wird. 3 

Programm feſtgeſetz 15 N) ole Anttage der hohen Staatsregierung Euer £,Majejtät. zur Aude. Als Herrn Iſaac Pereire's Wiederwahl in der Si’ In der Gegend von Bowie z hat, wie man der ‚Pol 


dieſe traurige Rückwirkung nicht 


tg.“ ſchreibt, am 8. d. ein Gefecht ſtattge nden zwiſchenſſen, auf dem Ringplatz in einem von dem Militär⸗Commandantenſea tu rs⸗Noten eingeführt, und es kann auf Grund dieſer Neue⸗ 

> * — kiel Sie ee AR DA Major Frhru. v. Harſch beigeftellten und feſtlich geſchmückten Zelt rung eine jede Sendung, gleichviel ob dieſelbe als Eilgut oder 

L ſurg 74118 . unter Betheiligung der Civil- und Militärbehörden und einerzahl⸗ Fracht zur Beförderung übergeben wurde, in jeder beliebigen Sta⸗ 
letztere den Kürzern zogen. Die Schaar war am gedach - reichen Voltsmenge ein Gottesdienſt ſtatt. Die proleſtantiſche Ge⸗ 


Weinkaufmanns Kijas vom Mai v. J., weiter des 
Antheils an dem Attentate ꝛc. 3) Schmidt (26, J. 


u. Die tion. bis auf den Beſtiunmungepunct auch daun fraukirt werden, alt), gleichfalls Mitglied der Organiſation. Die übri⸗ 
ten Tage gegen Abend in ein einzeln gelegenes Bauern- meinde hatte dieſen feierlichen Tag gewählt, um das Feſt der Eiuwei— wenn ſich derſelbe nicht im Sulaude Kauder Zur diesfälligen gen Mitſchuldigen ſind: Tomaszewski, 31, Pa⸗ 
gehöft gedrungen, wo der Anführer derſelben, ein geſtem- hung des neuerbauten Thurmes und der für deuſelben beſtimmten Sicherstellung hat der Aufgeber in der Aufnahmſtation eine dem liszewski, 37, Przybylko, 20, Boryſek, 42, 
peltes Papier vorzeigend im Namen der Nationalregierung — — ö e dr ilinge Sehn e, 50 i ee Stronsfi, 33 und Buezyüski 40 J. alt. Dem 
eine Steuer von 150 SR. forderte, welche der Gehöfts⸗ der proteſtautiſchen Gemeinde bewieſenen Munificienz Sr. Maj. in Gebühren zwiſchen Partei und Bahnanſtalt die Abrechnung. Bericht entnehmen wir ferner, daß das Urtheil, lau⸗ 
beſitzer von der Summe ſofort bezahlen ſolle, welche erſwarmen Worten. Paſtor Hübner von Neu⸗Sandec nahm hierauf die' Franz Joſeph⸗ Bahn.] Am rechten Donauufer von tend auf den Tod durch den Strang, in Betreff 
für 2 in Lowicz Tags vorher verkaufte Pferde gelöſ't Weihe der Thurmglocke und des Thurmkreuzes vor. Der Feier Tuln abwärts ſtellen mehrere Ingenieure eingehende Studien über Krasuski's, Landowski's und Schmidt's, von 
bt Die te KO zur Sf ei ab er lan, "an anche DI VVV 
Herren ein, ſich zu ſetzen und — es war eben ein Kalb den Toaſte auf das Wohl Sr. Maſeſtät ausgebracht. Nachmit, fenſtein nach Tulln führen, dort an geeignetem Punct die Donaufder beiden Letztgenaunten im letzten Augenblick eine 
geſchlachtee worden — bis eine angemeſſene Quantität lags fand ein von den in Neufander ſtationirten Offieieren des überbrücken und durch Verbindung mit Pilſen und Eger die un⸗ Begnadigung eingetreten ſein muß. . 

Fleiſch abgekocht ſein würde, ſich an aufgetragenem Brot 20. Infanterieregiments „Kronprinz von Preußen“ veranſtaltetes ermeßlichen Kohleuſelder des nördlichen Böhmen, ſowie deſſen Nach der „G. C.“ ſoll die Eröffnung der 
und Brantwein zu jaben. Die⸗ Eindringlinge, die hungrig ſöeſtſchießen fat. Bergwerke und õholzreichen Wälder dem 25 — pra tentFriedensver handlungen mit Beginn der näch⸗ 

ſten Woche ſtattfinden. a 


8 In 5 2 „Aus Lemberg, 18. Auguſt, wird geſchrieben: Zur Vorfeier ſchließen. — Auch das reiche Tullnerfeld, für die Approviſtoni⸗ 
genug ſein mochten, ließen ſich dies nicht zweimal agen. ves Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Kaiſers fand geſtern 5 Uhrftung der Reſidenz kein unbedeutender Factor, würde Wien durch 20 47 . f 
Sie ſetzten ſich ruhig zu Tiſche, legten, nachdem fie die Nachmittags in dem ifraelitifchen Gotteshauſe eine feierliche An dieſe Bahnunternehmung näher gerückt. Uebrigeus bietet das Ter⸗ Nach der „Schleswig⸗Holſteiniſchen Ztg.“ ſind bei 
Hausthür im Innern mit einem Poſten beſetzt und verbo- ede wle, d = en en der Le t) nah Gieiſael au ie Adu N en ge der Altona-Kieler Eiſenbahn⸗Verwaltung E trazüge 
5 - er ill[Mensdorff⸗Pouilly, die Geueralität, die Spitzen der Behörden lreire) na reifenſtein nicht unbedeutende wierigkeiten dar, für < 735 f N ; 
5 hatten, daß Jemand das Se Wel zum Theil und eine ſehr zahlreiche Menge von Andächtigen beiwohnten. — da der Schienenweg ſtets hart am Donauufer, am Fuße der das⸗ . 2400 Preußen nebſt Gepäck Men weiche ſich 
ihre Waffen ab und ließen ſich in Erwartung des zum Abends durchzogen von der Hauptwache aus unter Vortragungſſelbe bildenden Gebirge hinlaufen, dabei halbe Ortſchaften, wie in Rendsburg concentriren und zurückbefördert werden. 


Feuer geſetzten Fleiſches, Brot und Branntwein tüchtigſvon Lampions die Muſikbauden des hier ſtatiouirten k. k. Milislz. B. Höfen und Greifenſtein und ein Theil der Nußberger und Die Truppen gehen von bier direct in ihre Depots. 
ſchmecken. Indeß war ein Mädchen von 15 Jahren, wel⸗ſtärs unſere Stadt und ſpielten vor der Wohnung Sr. ErcellenzKahlenberger Weingärten exproprürt werden müßten. Der öſterreichiſche Feldtelegraph in Altona ſammt 
bei der Ankunft der bewaffneten Männer in einem des Herrn Statthalters, wo dieſelben Aufſtellung nahmen, einige — Die „Kaſſ. Ztg.“ erklärt zur Widerlegung umlaufender er l wird nächſtens Wi ückkeh 
ches * 3 nkunf — ie en g Piecen. Heute Morgens 5 Uhr verkündeten unter den Muſikklan⸗ Gerüchte, daß die Conceſſion zum Bau der Halle⸗Nordhau⸗ 1 . ‚nacht Yo nad) ke urn 2 
Stall beſchäftigt geweſen, durch eine Hinterthür desſelbenſgen einer Tag Reveille von der Gitabelle hinab 25 Kanonenſalvenſſen⸗Kaſſeler Eſſenbahn auf kurheſſiſchem Gebiete ſchon vor Ebenſo ſoll die Feldpoſt nächſter Tage einberufen 
N ö auf kurheſſſch : 
in das etwa 250 —800 Schritte entfernte Dorf geeilt, ſdie Feier des Tages. Um 9 Uhr Morgens fand in der röm. ka⸗ langerer Zeit der Magdeburg⸗Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft er⸗werden. ER: 
aus dem auch ſofort auf den Bericht des Mädchens einige . — — in der gr. kath. Stadtpfarr⸗ 1 5 deen ne ar gi ee 7 Aus Rom ſchreibt man der „G. C.“: Es ſchwe⸗ 
an 2 h FR gr fen e ein fe er Go . ceptirt iſt, e 1 te Vollendung der Bahn im Laufe r. 1 5 Ai 
30 Bauern mit verſchiedenen Waffen und Juſtrumenten * Mie man dem „ Botſchafter“ aus Lemberg ſchreibt, hatſbon vier Jahren vorjepreibt, 9 ben gegenwärtig allem Anſcheine nach ſehr wichtige 
2 d 
armirt nach dem Gehöft eilten, und durch eine mit einemſſich die Regierung veranlapt gefunden, auch bie an der Lem ber — Die LilfitsInterburger Gifendapn wird, einer Mit Verhandlungen zwiſchen dem heiligen Stuhle und dem 
Stall in Verbindung ſtehende Stubenkammer in demjelben/ger Univerfität für den Winterſemeſter 1864/65 durch die Pro- cheilung der Verwaltung an die geſchaftsfuhrende Direction des franzöfiſchen Cabinet und zwar ſcheinen dieſelben in 
Augenblick in die Stube ſelbſt eindrangen, als eben das feſſorencollegten vorgenommenen Rectors⸗ und Decanswahlen zu Vereins deutſcher Eiſeubahn⸗Berwaltungen zufolge, beſtimmt am der Hauptſache unmittelbar zwiſchen Paris und Rom 


FAN den Tiſ i beſeitigen. Während indeß an der Krakauer Univerſtiät bekannt- 1. October d. J. dem Betriebe übergeben werden. 5 F iſt 1 3 
Fleiſch auf den Tiſch geſtellt wurde. Die erſchreckten In lich die Regierung die akademiſchen Würdenträger aus der Mitte Breslau, 17. Auguſt. Amtliche Nottrungen. Preis für einen geführt zu werden. Der Telegraf iſt in großer Thä⸗ 


ſurgenten leiſteten nur kurze Gegenwehr und ſuchten ihr der Profeſſoren jelbiftändig wählte, hat man ſich dort damit bee] oreuß⸗ Scheſſel d. l. über 14 Garuez in Pr. Silbergr. — 5 ki. et. W. tigkeit und einen Tag über deu andern ſendet der 
Heil in der Flucht durch die Hausthür, welche der Ausge- guügt, über die Neuwahlen einfach hinwegzugehen und diejenigenſaußer Agio: Weißer Weizen von 63 — 75. Gelber 62 — 71. Cardinal = Staatsſecretär einen Bericht an Se. Hei⸗ 
TTTCCCCCCCC%cCC%%/C / Äͥaèf , , ß , / 
DR 7 7 = 5 * e 1 ‘ a e e „ u tell Apr 3 v eeraa ur eine le u 70 55 N 5 5 4 
9 Sate 1 ae DR 190 Br dem erwähnten Blatt mitgetheilt wird, an die Profeſſorencollegien (89 Wiener pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öſterreichiſcher leſer Verhandlungen wage ich nicht einmal je 
merkt hatte. Ein Inſurgent blieb todt, zwei würden ver zugleich eine Inſtruction behufs ſtrengerer Handhabung der Dis- Wahr. außer Agio) von I-13} Tolr. Weiße von 9—16! Thlr. Vermuthung zu äußern, dagegen vermag ich auf da 
wundet, die übrigen entflohen. Das zurückgebliebene Pa⸗ſciplin an der Lemberger Univerſität herabgelangt. „Berlin, 17 Auguft, Freiw. Aulehen 102. — g met. 638. — Beſtimmteſte zu behaupten, daß die Beziehungen der 
pier ſowie 2 Flinten und ein Säbel find der Behörde Die Direction der „ hat den Mit⸗ Wien a ine Were 67 — Nat. Aul. 70%. — Sie. päpſtlichen Regierung zu Frankreich im Augenblick die 
übergeben worden. gliedern des Vereins deutſcher Architecten und Ingenieure zum 1153. — Eredit⸗Actien 8 . — Credit⸗Loſe 763. — Böhm. denkbar beſten find und daß man hier mit voller 
Sicherheit auf den fortgeſeten Schutz des Kaiſers 


, 7 Beſuche der in den Tagen vom 30. Auguſt bis ineluſive 2. Sept. Westbahn 693. — 1864er Loſe 54. — 1864er Silber⸗Aul. 768. 
Der „Poſ. Ztg.“ wird aus Warſchau geſchrie⸗ l. J. in Wien abzuhaltenden 14, Verſammlung auf ihren Strecken — Galizier 1145. N 2 - 
ben, daß die in Polen befindlichen Truppen um dieſdie Fahrt in der 1. und 2. Wagenclaſſe zu halben Fahrpreiſen be-“ Frankfurt, 17. August. Fperc. Met. 61}. — Aulehen vom der Franzoſen baut. Nicht minder gut ſcheinen die 
Japte 1809 A 60 Wien 1021, 55 3 798. — iR Beziehungen zwiſchen dem neapolitaniſchen Hofe und 
Loſe 761. — Anlehen 687. — Credit⸗Actien 2004. — 1860er den Tuilerien zu ſein. 


Half inder nd nach Rußland zurückgeſandt willigt. Zur Erreichung dieſer Begünſtigung bedarf es der Vor⸗ 
a = a wre e ae e weiſung der vom Comité ausgefertigten Einladungskarte. Die 
EINER 8 Loſe 84. 1864er Loſe 94). — Staatsbahn 2034. — 1864er 25 75 
Silber⸗Aulehen 763. Nach der neueſten Pariſer Poſt hat der Kaiſer 
für dieſes Jahr feine Reiſe nach dem Elſaß und Loth⸗ 


Nordbahn-Direction hat auf ihren Linien ein gleiches Zugeſtänd⸗ 
Hamburg, 17. Auguſt. Credit⸗Actien 843. — Nat. Anl. 69. 
ringen aufgegeben. 


thekenbank für das Königreich ſoll nunmehr bereits niß gemacht. 
— 1800er Loſe 83. — 1864er Loſe fehlt. — Wien —.—. — 
Alper 94.0. — Staatsbahn 430. — Credit Mobilier 1023. — Die Neworker Poft beſtätigt Grant's furcht⸗ 


beſchloſſen ſein. — Gegen die Aufhebung der Klöſter“ Von der k. k. Finanz- Landes + Direction in Lemberg 
iſt bis jetzt weder irgend ein Einſpruch erhoben wor⸗ wurde die Einnehmersſtelle bei dem Nebenzollamte II. Claſſe in 
0 Paris, 17. Auguſt. Schlußcurſe: Zpere. Rente 66.40, — 
&omb. 540. — Oeſterr. 1800er Loſe fehlt. — Piem. Rente 68.25. bare Niederlage. Sein Verluſt wird bis auf 10.000 
— Conſols mit. 895 gemeldet. Mann geſchätzt. — Der Kaiſer von Mexico hat die 


: f toi „Berlin dem Amtsaſſiſteuten Felir Wagner verliehen. 

den, noch eine ed 5 W Beet We „ Zu einer Reihe von Artikeln befürwortet die „Gaz. Lw.“ 
men eingegangen, wodurch das verbreitete rücht, e Gründung eines Credit⸗Inſtttute für Ackerball und Land: 

iſ egen petitionirt, gehoben iſt. Weiſe die Nothwendigkeit und Nützlichkeit eines ſolchen nach und! Lemberg, 17. Auguſt. Holländer Dukaten 5,37 Gelb, 5.43 f 
n > des Gen = vom 18. Juniſſieht die Möglichkeit der Eutſtehung desſelben trotz des fühlbaren| haare. — Kalſerlich Dukaten 5.40 Geld, 5.47 W. — Muſſi⸗ Unterwerfung — 3 an e e 8. 
d. J., welches die Seeder Gubernialzeitung publi⸗ Maugels au Capitalien vorerſt durch eigene Mittel des Landes, ſcher halber Imperial 9.34 G., 9.46 W. — Ruf. Silber - Aus 5 "gewählt * Shantel. 
. . ? s 
cirt, empfiehlt die genaneſte Durchführung der ſchon a, 155 5 W mit einem — rer ag Bea = 2 Stück 1.54 G., 1.56 W. — Preußiſcher Eourant⸗Thaler ein Stück 
1861 erlaſſenen Verfügung, daß in allen Städten, einer Million ließe ſich ſchon operiren, Gapitaliften des Auslau⸗ l. 70 G., 1.72 W. — Gal. Pfandbriefe in oſtr. W. ohne Coup. Stephan Baron Kemen omherr Franz Barto. Im 
See 8 0 5 ne 3 % mit dem Mufchluß nit anftepen. Die|75.— &., 75.80 3) — Cat. Waubbriefe in Cen ohne Coup. uns er — Thel g 8 Einen: 

= _ als 7000, welche im Allgemeinen ein Betriebscapital bis zu 150 Coup. 74.90 G., 75.75 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 80.40 Profeſſor Paul Pataki. Im Udvarhelyet Stuhl: Jo- 

ertagen abzuhalten find, und De — den en 3 2 ab —55 5 — > — 5 G. 8115 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn⸗ Metten 256.— G. ſeph Frenzzi, Martin Szabo, Johann Horvath. In 

f die N f den. Als Motiv wird ange⸗ſſei alſo unerläßlich. Die „Gaz. L.“ überweiſt die nähere Erwä⸗ 258.88 A. 1 K . 
ig Due 5g 5 e nie , ¾òꝙ;Aù . Auguß. Alles pelnlſches Suter Olaglalu: Katt ia Ä Cur 
geben, daß das Verlangen j { Vereinen und den eiuflußteichen Perfönlichfeiten des Landes und für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neue“ Hamburg, 17. Auguſt. (Pr.) In Curhaven 
Geiſtlichkeit, erſtere auf die Wochentage zu verlegen fügt, ſchließlich bei, daß das proſectirte Juſtitut zugleich ein Com- Silber für fl. p. 100 fl. p. 117 werk, 115 gez. — Poln. Pfand⸗ wird morgen eine Land⸗ und Schiffs ⸗ Illumination 
um der Bevölkerung Be Muße — 5 — und Senn ige ver 8 5 eee, — 1 bil⸗ briefe mit e . SUR 5 A verlangt, 96 ag — aus Anlaß des Geburtsfeſtes des Kaiſers voa Oeſter⸗ 
Anhö r geiſtlichen Lehren zu geſtatten, dem auchſden konnte, ſo daß es feinen Actionären m großer Wahrſchein⸗Poln. Wautuoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. verl., ez : Di 115 112 mel⸗ 
n — 1860 Folge gegeben e lichkeit Ausſichten auf bedeutende Vortheile biete. — Kuſſſche Lapigreubel für 100 Rubel f. öfser. W. 154 verb, teich ſtattfinden. Die Schleswig⸗Holſtein ſche Ztg. me 


i 5 5 det, auch Holſtein werde demnächſt von den Verbün⸗ 
2 1 52 bez. — Preuß. oder Vereinsthal 100 Thaler fl. öſt. W. det, 5 a 
nicht das Wohl des Volkes wie die Erfahrung über-| ð-uw;)́q⁊ẽqͥ'0y)?9;: ——5 4217 W, 1001 as Preuß. — fur 150 f. of. 2. Walt deten beſetzten werden. (Letzterer Nachricht widerſprechen 


als habe der geſammte Klerus des Königreichs beim wirthſchaft auf Actien in Galizien, weiſt in überzeugender 
wenn die Grundbeſitzer auch nur mit einer Actie à 150 fl. öſt. bel ein Stück 1.77 G., 1.80 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein K 
Emeriſch Duha, Simeon Moldovan. In Karlsburg: 
l 1 N { ZA) ländlichen Realitäten berechnet die „G. L.“ 78. „79.53 W. — Galiz. Obligati 
her die Jahrmärkte und Märkte an Sonn⸗ und Fei- Zahl der ch ch „G. L.“ auf mehr 78.63 G., 79.53 W. — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohne 


zeugt hat, zum Zweck hatte, ſondern um daſſelbe mit⸗ | Rechnungs- Abſchluß 884 vert, 87; bez. — Neues Suber für 100 fl. oſterr. Wahr. andere Mittheilungen, nach welchen Holſtei! auch 
telſt aufreizender Predigten zu politiſchen Unruhenſüber die Einnahmen und Ausgaben der Handels- und Gewerbe- 114 verl., 113 bez. — Vollwicht. öſterr. Aaud⸗Dukaten fl, 5.51 während des Interims von den Bundestruppen beſetzt 
vorzubereiten kammer in Krakau für das Jahr 1863. vg Bo 4 5 r es e Et fl. 25 rar bleiben ſoll. Die Red.) 
E Era 3 5.40 bez. — Napoleond'ors fl. 9.28 verl., fl. 9.13 bez. — Ruſſiſche . . e 
eb u Nee 1. Caſſe⸗Gebarung Oeſterr. Währ. Jnpetlale fl. —— ei erde ne ni — nn 2 4 Ar mel gie: — 
5 inzial-N i Einzeln Zuſammen lauf. Coup. in öſterr. W. 764 verl., 3. = Galiz. Pfand- getroffene däniſche Poſt berichtet noch Folgendes: Uns 
Local = und Provinzial 4 Nachrichten. Einnahmen: f. kr. 1 kr. Sab e 1 ei . eee läßlich der bekannten Orla⸗Lehmann ſchen Interpella⸗ 
Krakau, den 19. Auguſt. Caſſareſt mit Ende des Jahres 1862. 171 37 [Grundeutla ige Obligati tert. 9 ft. 1 due W eftige Debatte ſtatt. Lehmann 
„Aus Anlaß der Feier des a. h. Geburtstages Sr. k. k. apo⸗ Beiträge der Weblberehligten. . . . 4620 44 764 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. tion 10 e anale 1 10 . me 
ſtoliſchen Mafeſtat war geſtern bei dem hochwürdigſten Herrn Bi⸗ Marken Regiſtrirungs⸗ Gebühren 8 öſterr. Währ. 256 verl., 254 bezahlt. mache char ' ( geg . tei ſeibf 
ſchof und apoſtoliſchen Bicar Ritter Junosza von Galecki ein. Freiwillige Beiträge für die Handels- ä — — — Reactionspartei. Bluhme erwiderte, es ſei ſelbſtver⸗ 
Feſtdiner, zu welchem die Spigen der biefigen Civil⸗ und Mili⸗ kame e e ee. u Are N N N ſtändlich, daß die conſtitutionelle Macht des jetzigen 
tärbehörden nud die hohe Geiſtlichkeit geladen waren. Während] Rückerſetzte Londoner Ausſtellungsaus⸗ eueſte achrichten. Meichsrathes wegfiele; er könnte ſich jedoch no ch nicht 
n e ee r 4805 35 Die uns heute zugekommene Dinſtag⸗Nummer darüber ausſprechen, was an deren Stelle treten würde. 
den Regimenter Graf Mensdorff und König von Hannover. Vom Magiſtrate Miethzinsbeitrag. . 150 — 5 35 beg „Dzien. Wars." enthält auf faſt vier Spalten 


Kreis von Stabsofficieren aller Waffengattüngen und Kategorlen Jom Magistrate Mückerſat für vorſchuß⸗ Plongh vertheidigte die ſtandinaviſche Union. 


ſich i lich geſchmü aumlichket . i ö in ei Beilage auch im ruſſiſchen Tert) ; Aman Magi 
hatte ſich in den feſtlich geſchmückten Räumlichkeiten der Reſtau u (in einer beſonderen Bei ige au N n Schleswig, 17. Auguſt, Abends. Der agi⸗ 
Hu oe Sean Berne u a, BER — 5657 72 einen umſtändlichen Bericht über die Unterſuchung trat 5 1 7 eine Bee der Civil⸗ 
fand in a mit er e N een eee gegen die des Attentats auf Graf Berg beſchuldig⸗ Gnas bote 9 August, des Sabai daß im 
. e Herrn Hofrath Ritter von Beſoldun eu, Lohnungen und Taggelder 2898 25 teu Perſonen, deren Ergebniſſe und die ſchon theil⸗ Auftrag der preußijgen Regierung Eiſenbahninſpector 
Merkl, Sr. Ercellenz dem Herrn Truppencommandauten Fe. Kanzleierforderniſſe Aae i 100 92 weiſe durch den Telegraphen bekannten Urtheile, dem Schwabe behufs Einrichtung einer Eiſenbahnverbin⸗ 
N ee Bacher, N ituugen und Buchbinderar⸗ wir Folgendes entnehmen: Die Idee, den Statthal⸗ dung zwiſchen Flensburg und Schleswig mit den er⸗ 
NFC e ad, e d end, ire ter von Polen, General- Adjutanten Grafen Berg zuſforderlichen Nivellements⸗Arbeiten beginnen werde. 
eee e e Jihad "Beat e, 2 tödten, datirt ſchon vom Frühling 1863. Das Atten⸗ Kopenhagen, 16. Auguſt, Abende. Die Ber⸗ 
mente König von Hannover ungeachtet der bedeutenden den Tag Peleuchlung „„ „„ ER tat, deſſen Details jeiner Zeit die Blätter gebracht, ling'ſche Zeitung berichtet: In der geſtrigen Lan d⸗ 
über gehabten Anſtrengungen A trefflich rade Nan cle f — 5 ei cr = 89 wurde bekanntlich am 19. September 1863 auf der bs de ng verlas der Conſeils⸗Präſident na⸗ 
i ifi i i 2 aon (ig. AR * 5 f en 10 i s der e ident 
su ee nennt wee e Auslagen für die Londoner Ausſlellung 140 30 3855 67 Straße 22 i mens des Geſammt⸗Miniſteriums eine Eallarung, — 
Oeſterreichs Freudentag, das Allerhöchſte Geburtsfeſt Sr.“ Zur theilweiſen Rückzahlung des Aerarial⸗ Häuſern de N 5 g Ha 5 Ib 1 6 wonach das Grundgeſetz vom 18. November 
k. l. Majeſtät, wurde geſtern auch von der hieſigen iſraelitiſchen Vorſchuß reſtes per 807 54 fr. 206 83 ſſchau verübt. Nach Mißlingen desſe en gelang es 1863 mit der Abtretung Schleswigs weg⸗ 
22 a re Sufammen „ 59er 50 fallen Theilnohmern an dem verbrecheriſchen Unter fällt, und die Regierung erklärt, daß der König 


3 E = N v , „ 4 7 < hr 1 + 7 
C/ Yan der Sp igı apue Aukkancne 05 Derkpkanhe bi Basen 


i 0 5 f 1 ä in der Folge Landowski 5 : $ i 5 Land 
cke decorirten und beleuchteten Alt«Synagoge| Summe gleich den Einnahmen . 5027 77 der Uebelthäter wurden in ä (rung über ein von der Monarchie abgetretenes Lan 

Bor ee heiliger Bundeslade —— der Herr Oberra⸗ II. Vermögens-Nachweiſung. Dominik Krasuski (micht Krasicki, wie die telegr. Ae kann. 

biner in tiefer Jubrunſt De um den 822 des ram Activa: . 1606 9 K Dep. irrig angab) und vor ganz kurzer Zeit Jaskulski Flyvepoſten zufolge wird ſich der in den erſten 

für uuf i iſe e 0 e . 5 5 * a 3 e h 9 1. Ä a 

Pi — — — 90055 ze — Pal. Aushafteude Vorſchüſſe lex 1862 40 f. 52 — Jergriffen. Gerichtlich ſtellte ſich als ſchuldig heraus: 1) Tagen des September hier erwartete Prinz von 


men und ein den deuiſchen Text der Volkshymne vertretendes Caſſareſt mit Ende des Jahres 1868. 1105 22 Landowski (19 x alt), daß er der revolutionären Die Wales mit Gemalin von hier nach Stockholm 


und in deren erhebende Melodie gekleidetes Loblied abgeſungen. Zusammen. 1157 22 ganiſation beigetreten als Hauptchef der inſurreetionellen begeben, und auf der Heimreiſe Kopenhagen vermuth- 
Prunkloe aber — ie Unblice ei 7 — Paſſiva: > endarmen in Warſchau und mehre Todesurtheile lch nochmals 8 e 

bekundete ungeheuchelte kindliche Liebe eue Anhänglich Zurück Aerarial-Vorſchußreſt .. 540 71 73 Regierung zugethane Perſo 

au unſern — Monarchen und an das durchlauchtigſte Zurückzuzahlender Aerarial⸗Vorſchußreſt 240 1 gegen der rechtmäßigen Regierung zugethane Perſo⸗ 


1 — 8 > 
Raiferhans Nach Abzug diefes verbleibt mit Ende 1863 ein Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet. 
Auch im Tempel der hieſigen deutſchziſraelitiſchen Activvermögen von be 616 50, 
Gemeinde fand geſtern zur Feier des allerhöchſten Geburtsfeftes) Der Rechuungs-Abſchluß wurde mit der documentirten und 
Sr. f. k. Apoſtoliſchen Maſeſiat unſeres allergnadigſten Kaiſersſhierorts geprüften Rechnung übereinſtimmend befunden. 
eine Andacht ſtatt, welcher nebſt den Sommitäten dieſer Gemeinde Vom Rechnungs⸗Departement im k. k. Miniſterium 


nen ſeinen Untergebenen zur Vollziehung übergeben, 


ferner ſchuldig der Theilnahme an der Verſchwörung D 1 Dank . Rau: 
gegen das Leben des Grafen Berg, des den Verbre⸗ = Ye tee, ſomte der 8 
chern zur Flucht geleiſteten Beiſtandes, weiter deſſen, Einwohnerſchaft insbeſondere den Herren: Frag Zahradnik, 


achtli i itgli N ü i j ralau entflohen und Ambrosius Mironowiez, Joſeph Panek, Martin Friſch, 
beträchtliche Anzahl ihrer Mitglieder anwohnte. In für Handel und Volkswirthſchaft. dab er ſelbſt kurz nachher nach Krakai 

— 99855 — — —— ee Lichtmeer der eigens“ Wien, am 31. Mai 1864. nach der Rückkehr mehrfach als Anführer unter dem — ME An Adel orten Ba hd ii Yu 
zu dieſer hohen Feier angezündeten Gasflammen einen — In an des n Pfeudonym „Koſa“ am Aufſtand und an den Käm⸗ cob Unger (Rrafauer) in Andry can, die zur Rettung meiner 
weihevollen Aubluck gewährte, ſang der Chor eutſprechen bende 5 teen rr. fen theilnahm, nach Zerſpreugung der Inſurgenten⸗ Habſeligkeuen bei dem in meiner Behauſung zu Andrychau in 
das Wohl und Seil unferes geliebten Monarchen Bezug ba Von der Handels⸗ und Gewerbekammer. i ſchaft älſchlichſder Nacht des 30. Juli d. J. entſtandenen Brande mit voller 
Ae den ee e ar in deren. WEN TI ce am BOTEN 1888; 5. Zakustt m. p. ien und 18 die Kefanzenſtn en fallchlich Thalktaſt und wahrer Aufopferung wejentlich beigetragen, fo wie 
Haft devoter Stimmung ich aher aufrichtige Anhänglicteit e. Secretär. einen fremden Namen (Feintuch) annahm. 2) Kraſu⸗ dem hieſigen hochwürdigen Pfarramte, welches keine Mühe zur 


Treue für Kaiſer und Thron unverkennbar manifeſtirten. In dem 
Moment, als die Andacht im Tempel mit dem Abſingen der 


ki (43 FJ. alt) ſchuldig, daß er der Organisation der 
ichiſt udigte, hö den K don. 8 N a; 5 g 
ner von esel gut Werhertigung bee heuer dae, Hälldels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


in Warſchau beſtandenen aufſtändiſchen Dolchmänner⸗ 
Gendarmen beigetreten, andere zum Beitritt überredet 


a ä Auffindung der mir bei dieſem Anlaß durch n böfen Gigenz 
nutz abhanden gekommenen Effecten ſcheute, glaube ich meine Her⸗ 


zeusanerkennung nicht beſſer ausdrücken a tönnen, als daß ich 


j ! AN = A . 4 That mei 
tungsvollen Tages, welcher zufällige Umſtand die begangene Feier: — Zur Beſeitigung des ‚Uebeljtandes, daß die Gilgüter und und als Officier ſolche nicht nur anführte, ſondern u a u 4 ee er h nen 
im iſr. deutſchen Tempel nur noch erhöhere, Frachten nur nach jenen Stationen aufgenommen werden können, auch unmittelbar Antheil hatte an der Ermordung Andrychau am 12. Auguſl 1864 


„In Neu- Sandee jand zur Feier des a. h. Geburtsfe⸗ nach welchen die Aufgabeſtation der Aufnahmsbahn Fartirt, haben 


ſtes Se. Majeſtät, weil die katholiſche Kirche im Umbau begrif⸗ ſammtliche Bahnen dei oͤſterreichiſchen Monarchie ſogenannte Fran⸗ des demiſſionirten Junkers Czarnecki im Keller des 


Joſeph Jakubowicz 


nia pozwandj, jak röwnie. na koszt i niebezpie-|siony_spör wedlug, ustawy cywilnéj dla Galicyi | 


27 36.3 N 


Ne) 39891. Coneuts⸗Ausſchreibung. 6845. 
De den Hftfeäumte a . Statthalietei 
in Lemberg iſt er keialſtelle mit dem Gehalte von 

Vo 


4 1905 uu 19 a 168 be d Mere nach Oeſterreich gilt als einfacher Brief derjenige, welcher néſ, aby w zwyZ oznaczonym czasie 'albo sama sta- bronienia prawem przepisane srodki uzyli, inaczej 
fen ws 25 en eine Aeeeſſiſtenſtelte dees Gewicht von 7½ Grammes nicht überſteigt. Für ngla, lub téz potrzebne dokumenta ustanowsonemu|z ich op6änienia wynikajgce skutki sami sobie 


mit dem Gehalte von 367 fl. 50 kr. und dem B rrük 


tele 


an " Eungötechte in den Gehalt von 420 fl. 5. W. in Erledi⸗ 
ſten haben ihre an dieſe 
ef 


1 dla niéj zastepey udzielita lub wreszeie innego przypisacby musieli. 

reu 7½ Grammes ift ein einfacher Portoſatz mehr zu be- Obroücg sobie wybrala i o tem ces. kröl. Sadowi Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

rechnen. i krajowemu doniosta, w ogöle zas aby wszelkich mo-“ Tarn6w dnia 21 Lipca 1864. 
Necommandirte Briefe unterliegen: 

1), dem Porto für gewöhnliche Briefe, 

2), der Reeommandationsgebühr von 10 Nkr. beziehungs⸗ 
weiſe der Gebühr von 10 Nkr. für das Retourre⸗ 


gut elommen. 
FRE a Dura a m 
k. k, Statthalter Me en Geſuche bis Ende Au⸗ 
guſt l. J. bei der h. o. Hilfsämter⸗Direction im Wege ih- 
er vorgeſetzten Behörde einzubringen. er nah 
Auf disponible k. k. Beamte wird vorzugsweiſe Rück ; 


—1——— 


Neue | 


3 1 EU eepiſſe. } PR 4 Fin 
3 5 EOS, . galiz. Statthalterel, Necommanditte Briefe müſſen in ein mit mindeſtens N. 19001. Edict. (850. 2-3) mit Treffern von 
Lemberg, am 9. Auguft 158 — zwei Lackſiegeln verſchloſſenez. Kreuz⸗Couvert verpackt ſein Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelft des fl. 25000, 4000, 2000, 500 oe. 
12 312 i n 32145 0 \ 


und die Siegel find fo anzulegen, daß ſie alle Klappen 
des Couverts faſſen. g 


gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider den von denen die erſte Ziehung g 


N. 24142. Kundmat 56. “3 en aſar Chameides die Frau Strzygowski's Söhne, k. k. f 
iD I Wi 15 e en ug: 550 Für einen in Verluſt gerathenen kecommandirten Brief 5 Tuchfabrikanten in Biala vertreten — Dr. ſchon am Iten October dieſes Jahres 
Zur Wie e N „Tabakg un h ge Jemie- ird dem Abſender eine Entſchädigung von 21 fl. ö. W. Ehrler eine Wechfelklage wegen Zahlung 263 fl. 90 kr. ſtattfinden wird, 
ne ee 2 he" One, 8 N hit, wenn die Retlamation innerhalb eines Jahres vomſzſt. W. J. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe ger verkauft à fl. 12 pr. Stück 
: ken. 3 maß die atsge“ Tage der Aufgabe des Briefes gerechnet, eingebracht wird. beten, worüber die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. Anton Hoelzel 
„alt 3 0. 100 „ Waaxenproben und Muſter genießen keine Portoermä⸗ Da der Aufenthaltsort des Belangten Laſar Chameides (834. 3) { Banquier in Krakau. 7 


„ Dieſe Offerte belegt mit dem Vadium von 100 fl. 
ud lang e ee d Sn 1864 bei 


zigung, ſondern find wie Briefe zu behandeln und zu ta- unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu Krakau zur 


0 — DB 3 riren. Gedruckte, lithographirte, metalgraphirte oder ſonſt Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen ff 
der k. k. Finanz Direction in Stanislau zu über- auf mechaniſchem Wege hergeſtellte, zur Beförderung mit Adv. 15555 Dr. Dann. f W 58 8 1 
141 . Verkehr diele Groptrafit Le Big 363 ber Brieſpoſt geeignete Gegenſtände (mit Ausnahme der Advokaten Dr. Rosenblatt zum Curator beſtellt, mit wel- Kaiſ. 
in Faber 30950 fl. und u nein. 6501 A mit der Copirmaſchine oder mittelſt Durchdruckes her⸗ſchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien] Gewinnziehung am 1. September 1864 


A Tann See I s ee n i 
aer 1 Pre See In 3 fl. 155 geſtellten Schriftſtücke) unterliegen dem Porto von 5 Mkr. vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
cn. Beamten a 
klau, und bei dieſer k. k. Finanzlandesdirection eingeſehen 

werden. 5 | 


für je ½ Zollloth. Die Gegenftände müſſen unter Band Durch, dieſes Ediet wird demnach dem Belangten erin⸗ Hauptgewinn : fl. 200,000, nie: 
verpackt fein, dergeſtalt, daß der Inhalt leicht erſichtlich ift. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu ericeinen, oder die drigſter Gewinn fl. 145. 

fie dürfen keine handſchriftliche Bemerkung, noch ſonſtige erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu-⸗ .. Das Großhandlungshaus B. Schottenfels 
nach ihrer Fertigung durch Druck u. ſ. w. angebrachten Zu⸗ theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wähleu in Frankfurt a. M. erläßt gegen Einſendung des 


ätze oder Aenderungen enthalten. Es iſt nur geſtattet ; . icht igen, überhaupt die zur Betrags in öſterr. Banknoten: 1 Loos zu fl. 3. 
ſätze 8 und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, u erhaup 3 5 fe zu fl. 14. 11 Lose zu fl. 30. 


Von der k. k. Finanz-bandes-⸗Direction. [ 


1 
ü 


ED EN — 2 — 


I 10 ! > In do 
eee e 1864. . die Adreſſe des Empfängers und die Unterſchrift des Ab- Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu Bu 14 4 a 
N. 639. Picſtations⸗An NUN (848 ers ſchriftlich hinzuzufügen. ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entite- ewinnliſte erhält jeder Theilnehmer unentgeldlich. 
14115 % 4 viel Kane cen RT Sendungen, die dieſen Bedingungen nicht entſprechen, henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. (785. 6) 
. Wegen Sicherſtelung der Verachtung der Spitalskoſt⸗ ind von der Weiterbeförderung auszuſchließen. Krakau, am 8. Auguft 1864. 
n e W ee ofen 17 755 und 770 5 bon Inhalt in Gold- und Silbermünzen, Klei ⸗⸗ —— —— m 7777 WWI. en e eren 
edürfniſſe, Spitals⸗Requiſiten, Wäſchereinigung, Verzin⸗ nodien, koſtbaren Gegenſtänden oder in anderen den oll⸗ 5 5 97 8975 51. 2-3 Sener Tse-Berie 
nung der Kochgeſchirre und ſonſtigen Profeſſioniſten-Arbei- gebühren pt ran Sachen befteht, dürfen zur 2 ä Obwieszezenie. ! @ Au vom 17. Auguſt. 
teen, für das k. k. Garniſonsſpital zu Krakau für das Jihe derung mit der Briefpoſt nicht angenommen werden. Gor- Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski mniejs2y Tl Offentliche Schuld. 
1864/5 resp. vom 1. Dezember 1864 bis Ende. De- teſpondenzen aus und nach Madeira und den Azoriſchen edyktem wiadomo czyni, iz p. Freide Radomysler A. Des Dlaales Geld Maate 
zember 1865, wird im hierortigen Spitalsgebäude am Ca Inſeln unterliegen denſelben Taxen und ſonſtigen Beſtim⸗Drzecim p. Fortunatowi Glowackiemu wagledem zu Oeſtr. W. he 67.90 68.— 
00 be zu Folge hoher k. k. Landes⸗General⸗Commando⸗ Ber- mungen, welche für die Carreſpondenzen aus und nach zaplacenia. sumy wekslow&j 160 zir. a. w, 4 pg. uns den. aaa inen de re 
exdnung, Abth. 5, Nr. 11.65, vom 6. Kuguft 1865, eren. Portugal ſelbſt feftgejegt nd. Gewöhnliche Briefe und dnia 27 Lipca 1864 I. 9878 skarge wniosta o Po- wut eie ven dell . Beiober. 80.30 806 


moc sadowg prosila — w skutek czego nakaz za- Zom Jahre 1851, Ser. B. zu 5%, für oo . —— -—.-- 
platy 'zostat dozwolony. Metalliques zu 5% für 100 fl. 72.40 72.00 


ig f \ leitet! f 7% r i je jes iado- dtto „ 4%½% für 100 fl. 64.— 64.50 
fertwege abgehalten werden, allwo die, Lieitationsbedingun⸗ St. Thomas und Principe, ſowie nach Augala können auf Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest  WIA Aare fl 14 25 64.50 
„gen in deg gewößntihen Auttejfunden eingesehen werden —— — — ee Portugal Be. u) —.przeto ng skutek ‚proßby..Freidy Radomy- eee, 
können, Zur Licitatſon wird Niemand zugelaſſen, der ſich förderung erhalten. Derlei Correſpondenzen müffen bis ler przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na 7.1800 fa 100 f. 4780 97 0 


koszt i niebezpieczefstwo zapozwanego tutejszego Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 91.70 91.80 
Adwokata Dra,. Grabezyüskiego, 2 zastępstwem P. =. „ zu 50 fl. 91.20 91.80 
Adwok. Dra. Serdy na ‚kuratora, 2 ktörym wnuie- Como Mentenſcheine an 42 L. * —— 17.50 18.— 
= f f j deu 5 ron 

siony spör wedlug ustawy wekslowéj dla Galicyi d ene 


1 N N 5 b x 2 . ; 
> 12 übergeben iſt; ferner hat jeder Offerent ein Va- d) für Kreuzbandſendungen 9 Rr. für je 2 ¼ Zoll- Loth. przepisanej przeprowadzonym bedzie. von NiedersÖfter. zu 5% für 100 fl. 0 59. — 
eg gi ENT Der Weg über Preußen bietet vor der Veriendung| ; 10 5 edyktem przypomina eee ae zu 7 5 — 5 n 
4000 fl. für die, Verpachtung, der Spitalskoſt, in iſterreichiſch franziſiſchen Briefpaketen den Vortheil, daß ateby e Przeznaczonym.; crasie nente ane So Steiert zu be . * 
30 „ „ di Sieferung. der ünplichen, un, Apothefer- anf ersterem die . ,,,, ̃ P., ̃⅛c . nn en con 
a dd Aus 5 . ur Beſtimmungsorte frankirt werden können, während bei letz. czonemu zastepey udzielil, lub tes an obroncg yon Karnt., Kraln u. Küſt zu 5°4 für 100 fl. . 87. +8,50 
“ — een der Blutegel und Medicamen⸗ teren die Frankirung nur bis zur franzöſiſch⸗ſpaniſchen Gränze obrat, 1 tutejszemu Sadowi ozna)mi ’ ogölnie | do von Ungarn zu 5% für 100 fl. se 
nen Kemerforberniffe, ... " ss. loder wenn die Beförderung von Frankreich aus zur See bropienia prawem Przepisaue srodki uzyl, inaczejivon Zemefer Bang zu Ds a 
5 „ „ Bluftenbiner-Banren, .... / opöänienia amynikajace ‚skutki“ sam sObie|yn, Wan D 
or Die mare, tun Der Weg über Preußen bietet ferner vor jenem przypisacby musial. og von Siebenbürgen zu 5% für 100 ll. 22.50 7290 
e Fd über Italien den Vortheil, daß auf erſterem die 2 e e e en obwodowego. TE SIERT RT 
10% „ as-Wnaren, nach Portugal mäßiger ſind, als auf letzterem. Tarnow, 28 Lipea 1864. der Nationalbank 8 fit f T 5 el 162. 383. 
10 „ „ F 8 k 191 Von der k. k. gal. Poſtdirection. . 0 der Eredit⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe zu b . 
0 „ 1 ee e beim J Fb 75 Lemberg, 24. Juli 1864. L. 9879. Obwieszezenie. (852. 1-3) H N str. 0 e STR LT, 197.10 197 30 
* 30, „ dis kk. Artickerie-Schuleompagnie zu Lobzöw,| ——— . C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszy m Ste e e e 
ud e derer Der, Kupfer, Gen lech unt . 18575. Edykt. (829. 3-3)leayktem windomo- cayni, i8..p. Preide Radoiy- . 
Holzgeſchirre, sler przeeiw p. Fortunatowi Glowackiemu wzgle-| oder 500 F rt. nun + 100.50 197. — 
3 „ „ das Haarſchneiden und Raſiren der Kranken, ver Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn . 200 fl. CM. 33.7 13425 
der Süd⸗nordp. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 122.— 122 25 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ging. 147.— 147. 


Eiſenbahn zu 200 N, tr. W. oder 500 Fr.. . 245.— 946. 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 235.75 256 20 


777!§ĩÜ nenn #5 Paiaatı Air ne 456.— 457. 
loyd in Trieſt zu 590 0 CM. . 241. 243.— 
0 fl. CM. 372. — 375 


in einer Real-Caution oder in einer Bürgſchaft geleiſtet 20 , eee 440.— 450. 

werden. ih 4 DS gſchaft 8 ” Ne u der priv. bohmiſchen i 1 ft. ö. W. 157.50 8 
Nach beendeter mündlicher Lieifatton, und nachdem die P Hallonalbauf, 10 lahr u 5% Ha Eye ie © 

anweſenden Licitanten ſich erklärt haben, keine weit e ee eee N 

der Nationalbank, monatlich zu 53 für 100 fl. —— —. + 


auf oͤſtr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 88.40 88 50 


f 
iR} ’ e “2 136 a» „ > z 42 
bi Ae mit dem Vadium und mit dem Solidität Galiz. Eredit⸗Muſtalt öſtr. 2B. zu 4% für 100 f. 75.— 78.50 


4 cen N 1 ee eto anf a 15 Loe 

ae eee ee Aalen Offerte den anne ene e für Haudel Re zu * 8 
geſtellten Anböte Weiteres verhandelk, wobei bemerkt wird, Donau-Dampſſch⸗Geſelſchaſt zu 100 fl. Em. 85478 180 2 
daß nur vorſchriftsmäßig e hg „Triester Stadt Anleihe zu 100 f. E. 1905.50 106.50 
und nach geſchloſſener mündlicher Licitation keine f Stebagemeinde Din au 00 e. W. ee 
cen Offerte ehr engenotitden wetben, weshalb zer $ 37g as n, Sa et ne 
der Licitations⸗Bebingungen und das demſelben beigefügte] i iD se Malin. 30.75 3125 
de —. ae Ve bienen hat. e hr C 28.50 29. — 
Die g Be ellung eines Concurrenzluſtigen do obrony sro 5 4 r 7 1 Tarnawski Clary zu " or en 25.75 26.25 
im mündlichen und ſchriftlichen Wege iſt unterſugt. ciem praseiwnym, ume 2. zaniedbania skutki 8 ee ee 0p Wee er 1. n ur 
Vom k. k. Garniſons⸗Spitals⸗Commando. 1 sam sobie dier y musial. ' Iwolskim co do 2ycia i miejsca pobytu niewiado- Waldften zu 20 fl. . 4 47% 
r Tce Sies. apm, lub spadkobiereom, onych3e röwniez. nie nig. g. f. ne fen 4, . em Wah 455 125 

Tu mr domym niniejszym edyktem wiadomo czyni, iz p.. r- N echſel. 8 — eg 


Zwiſchen Preußen und r i e ft Augsburg, für 100 fl. fübbeutiher Bähr. 4% 90.35 96.45 

2 Vertrag. 0 geſchloſſen und Portugal ift Lin neuer Poſt Frankfurt a.? n für 1008. ſüddeut. Währ. 33% 96.50 96.60 

bei den Correſpo „werben, deten. Beſtimmungen en amburg, für 100 W. B. 44% „ 85.50 85.70 

a h ape eee e Lane ile 100 Set 6% . 
und TH durch- Vermittlung derſimieniem bn eee ee n 48740 5,50 
preußischen Poſten befördert 37 11 vurs der Geldforten 


* > ; 4 4 | .. 
. ind: pozwu wWyznaczony jest termin do ustnéf rozprawq 
“tan and recommandirte Beiefe und Here ee \ st te | prä 

ee eee ſtets bis zum Beftiummngeocte fen. re Pazdziernika 1864 0 godeinie 10 
firt werden. Die Anwendung von 
ſtempelten Couverts iſt geſtattet; 


m ft. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 5 47 — — 5 463 5 474 
przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zastgpstwa na ,; aal, Hufen, 5 4 — — 8 40 5 
jefmaften ae ö Kkoszt i niebezpieczeistwo zapozwanych tutejszego 90 Franeſtäcke N ö 
iefmarken oder ge Gay miejsce pobytu pozwanéj jest niewiadomém, Adwokata p. Dra. Jarockiego 2 zastepstwem  P-|aruifihe Imperial. G an e 


unvallſtändig frankkee praele e. K Syd deleg. miejski w celu zastepowa-Adw. Dia. Rosenberg nakuratora, 2 ktörym nie- 8. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


